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rankreich. 

Paris den 3. Jan. Nach dem Impartial hätte 
der Finanz⸗Miniſter erklart, lieber abtreten zu wol⸗ 
len, als die Geſetz⸗Entwuͤrfe wegen der Mitgift an 
die Königin der Belgier und der Apanage des Her: 
zogs v. Nemours vorzulegen. 

Der Messager enthält folgendes Schreiben aus 
St. Jean de Luz vom 30. Dec.: „Seit zwei Tagen 
beſchießen die Karliſten Guetaria nicht mehr ſo eif⸗ 
rig wie früher, was, wie gewöhnlich, für einen 
Beweis der Schwäche und der Entmuthigung aus⸗ 
gegeben wird. Wollte der Himmel, es wäre dem 
fo! Aber ich kann Ihuen derſichern, ohne befürch⸗ 
ten zu muͤſſen, von den Ereigniſſen Lügen geſtraft 
zu werden, daß die Karliſten eine große Anzahl 
Bomben, zwei neue Mörfer und ein Geſchuͤtz von 
ſchwerem Kaliber erwarten, und daß ibnen dieſe 
Verſtaͤrkung ſehr bald zugehen wird. Wenn fie auch 
dann noch nicht ihren Zweck erreichen, fo werden 
fie es mit der Mine verſuchen, an der fie fortwähr 
rend ſehr fleißig arbeiten. Die einzige Hoffnung 
zur Rettung würde eine entſcheidende Bewegung der 
Nord⸗Armee im Rücken der Belagerer ſeyn; aber 
der General Cordova und feine Offiziere begnuͤgen 
ſich damit, ſich ſelbſt die Unbeſieglichen, die Unwi⸗ 
derſtehlichen, die Unüberwindlichen zu nennen, aber 
obne, daß ſie deshalb auch nur einen Schritt wag⸗ 
ten, um ihre ifolirten Kameraden zu retten. Ich 
fürchte, daß man fie zuletzt nur noch die Un de⸗ 
greifligen nennen wird, denn es kann ſich in der 
That Niemand eine folhe Taktik erklären. Ich habe 

bnen ſchon früher die Beſorgniß geäußert, daß 
man nach der Einnahme von Guetaria einen neuen 
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Angriff auf St. Sebaſtian verſuchen mochte, und 
ich bin heute mehr als je überzeugt, daß dieſer Ane 
griff nahe bevorſtebend iſt, und ſehr Eräftig ſeyn 
wird; denn es unterliegt jetzt für mich keinem Zwei⸗ 
fel mehr, daß es der Hauptzweck der Karliſten iſt, 
das Hter Cordova's zur Annahme einer Schlacht 
zu zwingen, die dieſes ſeit langer Zeit zu vermeiden 
ſucht. Mittlerweile trotzt man der offentlichen Mei⸗ 
nung durch abgeſchmackte Berichte von Siegen, die 
Palarea erfochten haben fol, Es wäre doch wohl 
endlich Zeit, ein ſolches Lüͤgen⸗Syſtem aufzugeben, 
welches zu nichts Anderem führt, als eine Sache 
lächerlich zu machen, die wohl mit mehr Energie 
und mit weniger Geſchwaͤtz vertheidigt zu werden 
verdiente!“ 

In Saragoſſa hat man, wie das Mémorial des 
Pyrenées meldet, die Nachricht erhalten, daß die 
Karliſten, 4000 Mann an der Zahl, ſich auf der 
großen Straße, die von dort nach Madrid führt, 
gezeigt, und die Abſicht haben, jede Verbindung 
mit Frankreich abzuſchneiden. Es ſollen Truppen 
von Madrid abgefandt worden ſeyn, um ſich dieſem 
Vorhaben der Karliſten zu widerſetzen. s 

Trotz der Annahme der Brittiſchen Vermitt⸗ 
Lands 155 in Cherbourg und Breſt fortwährend 
eruͤſtet. 
x Im Laufe diefer Seffion ſollen Gefetz: Entwürfe 
wegen Anlegung von Eiſenbahnen von Paris nach 
der Meerestüfte, nach Lille, Orleans und Tours 
vorgelegt werden. 
Großbritannien. ’ 

London den 2, Januar. Nach Berichten aus 
Buenos: Ayres vom 9. Okt. war Herr Mo⸗ 
reno, bisheriger Geſandter in London, als außer⸗ 
ordentlicher Geſandter nach den Vereinigten Staa⸗ 
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ten beſtimmt, um den Streit wegen der im Jahre 
4831 durch die Nord = Unerifanijche Korvette „Res 
xington“ vollzogenen Zerftörung der Argentiniſchen 
Kolonie auf den Falklands⸗Inſeln beizu egen. 
Die Times theillen folgenden Auszug aus einem 
Schreiben ous Earaccas vom 14. Nopbr. mit: 
„Wir befinden uns in einem Zuſtande großer Auf⸗ 
regung, die Miliz iſt fortwährend unter den Waf⸗ 
fen, und der Handel leidet dadurch unendlich. Be⸗ 
richte vom General Paez melden, daß er einen 
Vertrag mit Monages abgeſchloſſen hat; ſo wäre 
olſo für den Augendlick in den oͤſtlichen Provinzen 
die Ruhe hergeſtellt; aber ach, man fuͤrchtet allges 
mein nur mit zu gutem Grunde die Schrecken einer 
boͤlligen Umwaͤlzung. Die in Puerto Cabello ver⸗ 
übten Gräuel find empörend für dus meuſchliche 
Gefühl, ſie loſſen ſich gar nicht ſchildern; die aͤußere 
Stadt iſt, dem Vertrage zum Trotz, ganzlich ges 


plündert und viele Häufer ſind bis auf den Grund 


niedergebrannt worden. Ein. Treffen bel Mara⸗ 
caibo, an deſſen ungluͤcklichem Ausgauge der Ver⸗ 
krath eines Theils der Truppen Schuld war, hat 
die Regſerung in ihren Maßregeln behindert, da 
in Folge deſſen die Rebellen noch einen Hafen als 
letzte Zuflucht beholten haben. Die Flotte ruͤſtet 
ſich jetzt, um Puerto Capello zu blokiren. Es 
beißt, Cgrobono drohe damit, Fremde und Ein⸗ 
geborene, wenn er in ſeinem Kaſtell angegriffen 
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würde, mit ſich in die Luft zu ſprengen; boffentz 


a * 


lich wird es dahin nicht kommen; der, Himmel moͤge 
uus davor behüten. Die Quellen der Regierung 
ſind alle erſchͤpft, und es iſt eine Anleihe von 
59,000 Dollars auf acht Monat zu 5 pCt. monat⸗ 
lichem Zins abgeſchloſſen worden; wir ſcheinen am 
nde eines Vulkans zu ſtehen. 7 lt 
Ueber Neu-Orleaus find Nachrichten vom Kriegs⸗ 
Schauplatze in Texas vom 1. Nov. und ous Bez, 
za: Cruz vom 20. deſſ. 5 1 Bei. 
Derar (Santo Antonio) griffen, Mexikaner 
eine ER nur 38 Nord⸗ une Keen, 
vertheidigte Verſchanzung an, wurden aber mit be⸗ 
deutendem Verluſte abgeſchlagen. Die Letzteren 
batten gegen 500 Mann Verſtaͤrkungen erhalten. 
Auch follen fie mit den Morikaniſchen Foͤderalſſten 
in geheimer Verbindung ſtehen. Gegen 3 — 4000 
Mann Mexikaniſcher Truppen unter Santona ſelbſt 
N von Vera Cruz in Texas erwartet. In 
den N 
Gaͤbrung zu herrſchen, und von allen Seiten gin⸗ 
gen Protefte gegen das Central: Syſtem ein. 
Eine Engliſche mit Waffen beladene Brigg iſt in 
igla, bei Para, von den Indianern a 14. b. 
, Bien, geplündert und gebohrt, wor⸗ 
den. Die Veſatzung wurde, mit Ausnahme eines 
Matroſen, ermordet. 8 


S pan i e n. 8 
Das Gerücht von einer neuen Anleihe der Mar 
drider Regierung erhält ſich, und die Summe wird 


7 62 


exikaniſchen Staaken ſelbſt 5187 die groͤßte 
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hier, üͤbereinſtimmend mit den Angaben an ber Lon⸗ 
doner Boͤrſe, zu 50 Mill. Fr. angegeben. In ei⸗ 
nem. Schreiben aus Madrid, vom igten Decbr. 
wird über. die Nothwendigkeit dieſer Anleihe Auf⸗ 
ſchlaß gegeben, und da der Verfaſſer ein Anhänger 
der dortigen Reglerung iſt, ſo dürften feine Mit⸗ 
teilungen vielleicht um To mehr Beachtung verdie⸗ 
nen. „Fur einen ge viſſenhaften Mann,“ heißt es 
darin, „it es nothwendiger Weile ein trautiges 
Gefühl, wenn er ſieht, daß die trüben Weſſſagungen, 
welche ihm die auf Gründe der Ueberzeugung ges 


fügte Stimme der Wahrheit eingiebt, gegen jeinen 


Wunſch zur Wirklichkeit gedeihen zu wollen ſchei⸗ 
nen. Gern haͤtte ich mit fo vielen Leuten, die dem 
Schauplatze der Dinge fern ſtehen, die Hoffnung 
getheilt, daß es Hrn. Mendizabal gelingen werde, 
dieſes Land aus dem Strudel der innern Wirren 
mit feſter Hand heruuszuziehen; meine in der Naͤhe 
augeſtellten Beobachtungen floͤßten mir indeß Zwei⸗ 
fel ein, und jetzt ſagt mir die Stimme der Unterrich⸗ 
teten und der Betheilligten: das große Werk 


wird mißlingen! Hr, Mendizabol kann, wenn 


er zu dem Gelde des Auslandes ſeine Zuflucht 
nicht nimmt, ſeine der Nation gemachten Verſpre⸗ 
chungen nicht erfüllen; in der Staatskaſſe iſt kein 
Heller; die patriotiſchen Beiträge reichen nicht zu, 
um die Kriegskoſten für eine Woche zu beſtreiten, 
und in den e Mienen der Lieferanten kann. 

an deutlich Isjen, daß fie ihre Vorſchüſſe zurück⸗ 
orden, und ihre Contracte wegen Bekleidung und 
Verpflegung der Armee aufgekündigt haben. Die 
Veſtürzung iſt bei den Unterrichteten allgemein. 


ſoͤclichen Verlegenheit befinden; am Abend des 15, 
befahl fie dem Miniſter⸗Präſidenten, einen Courier 
bereit zu halten, um einen Brief von ihr nach Pa⸗ 
ris zu überbringen. Bevor der Courier abging, 
erſchten, Nachts um 1 Uhr, ‚de 1 lannte einer 
fremden Macht, welche aum mieiſten zum Eintritt 
des Hrn. Mendizabal in das Minifterium beigetra⸗ 
gen hat, im Paloſt, und verlangte von jenem die 
beſtuumte Erklärung über die reellen Mittel, durch 
welche er ſeine zum Wohle Spaniens übernomimer 


Die W ſoll ſich in der größten per⸗ 


nen Verpflichtungen zu erfüllen gedenke. Dieſe 


Erklärung ader ſoll ſo wenig befriedigend ausge⸗ 
fallen ſeyn, daß der bezeichnete Geſandte, wie es 
heißt, gegen die ihm naheſtehenden Perſonen feine 
Zweifel an dem Fortbeſtehen des Mendizabalſchen 
Minifteriumg, nicht verhehlt.“ Hierauf it von 
Mina die Rede, und es wird bei dieſer Gelegenheit, 
ganz in Uedereinſtimmung mit dem, was vor eini⸗ 


er Zeit ſchon ſüdfranz. Blätter wiederholt behaup⸗ 
a Selen, ver 720 doß die Regierung die lebhafteſten 
Beſorgmiſſe wegen der geheimen Ab ſicht Mie 


na's, die Dictatur an ſich zu reißen, hege. 
Mina fol von den democratiſchen Comiteé's in Mas 
drid, die ihrerſeits von den in Frankreich. im Ges 
heimen beſtehenden Ausſchuͤſſen abhängen, unters 
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ſtötzt und geleitet werden. Um durch ein ſchlagen⸗ 
des Beiſpiel zu zeigen, wie Mendizadal zu Werke 


gebe, um feine Anhänger im In- und Auslande in. 


der Tauſchung über den wahren Stand der Dinge 
in Spanien zu laſſen, erzählt der Verfaſſer des 
Schreibens, daß der Minifter, kurz vor der Sitzung 
der Cortes am 18. Decbr., in aller Eile ein Bulle 
tin habe drucken und unter die Cortes-Mitglieder 
vertheilen loſſen, in welchem der chriftin. Gen, Pas 
larea angezeigt, er habe am 15. in Molina mit 
3000 Mann 7000 unter Quilez ouf's Haupt geſchla⸗ 
gen, und ihnen einen Verluft von 800 Todten bei⸗ 


gebracht, während ſein Corps deren nur 3 zähle. 


Oo dieſes Bulletin in Madrid allgemeinen Glau⸗ 

ben gefunden, wird nicht geſagt, wohl aber in dem 

Schreiben ſelbſt ein Zweifel darüber erhoben, 
Be gie n. 

Brüſſel den 3. Januar. Vorgeſtern hat man 
wieder einen Verſuch mit einem Chauſſee-Dampf⸗ 
wagen des Herrn Dietz gemacht, der vollkommen 
gelungen iſt. Die Maſchine hat den Boulevard bo⸗ 
tonique hinan mit der größten Geſchwindigkeit ges 
arbeitet, 1 9 
4 Unter 1195 Handelsſchiffen, welche im vorigen 
Jahre in Antwerpen einliefen, befanden ſich 37 
amerikan., 196 engl., 4 öfterr., 249 belg., 9 brem., 
2 ſicllian., 92 daͤn., 4 ſpan., 32 franz., 8 hamb., 
241 hannoͤv., 13 kniphauſer., 3 lübecker, 80 mecklen⸗ 
burg., 4 neapolitan., 48 norweg., 40 oldenburg., 
48 preuß., 13 roſtocker, 13 ruſſ., 2 ſordiniſche, 37 
ſchwed. Die Schelde treibt vor Antwerpen fo 
ſtark mit Eis, daß, wenn kein Thauwetter eintritt, 
die Schifffahrt unterbrochen wird. Das Antwerp⸗ 
ner Dampfſchiff hat ſich in das Baſſin geflüchtet, 


. — — — 
: Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Der ee: war in dem 
dies ſeitigen Regierungs-Bezirk in der letzten Zeit im 
Allgemeinen nichts weniger als guͤnſtig, und es 
machten ſich die Folgen des häufigen, oft plotzlich 
eintretenden Witterungswechſels durch Hervorrufung 
entzündlicher und rheumatiſcher Krankheiten, ſo 
wie zahlreicher gaſtriſch-nervoͤſer Fieber, allenthal⸗ 
ben bemerklich. Dagegen ſcheinen die Menſchen⸗ 
blattern ganz verbannt zu feyn. Die Sterblichkeit 
war zwar bedeutend, lieferte jedoch keine ungewoͤha⸗ 
liche Reſultate. — Verunglückt find im Monat Des 
cember 5 Perſonen: ein Mann wurde von einem 
gefällten Baum erſchlagen; ein Kind durch kochen⸗ 
des Waſſer dergeſtalt verbruͤht, vaß es gleich dar⸗ 
auf ſtarb, und 3 Perſonen zogen ſich durch unma⸗ 
Pigen Branntweingenuß einen plbtzlichen Tod zu. 
— Die Zahl der im verfloſſenen Monat durch Brand 
zerſtörten Gebäude beträgt 39, darunter 4 mit Ges 
treide angefüllte Scheuern und einige Ställe, in des 
1 118 Schaafe mit verbrannten. — In den Krei⸗ 
De wo die Negulirung der bäuerlichen Verhältniſſe 

ereits beendigt, oder ihrer Beendigung nahe iſt, be⸗ 


merkt man unter den Bewohnern des platten dan⸗ 


des ſchon mannichfaltige Verbeſſerungen ruͤckſicht⸗ 
lich der Bearbeitung ihrer Felder, fo wie die bäuers 
lichen Einſaſſen ſich auch ſchon die Veredelung der 
Pferde: und Schaafzucht angelegen ſeyn laſſen. — 
Die Getreidepreiſe halten ſich ziemlich auf gleicher 
Höhe. — Bemerkenswerth iſt es, daß im Buker 


Kreiſe der Wein- und Hopfenbau immer ſchwung⸗ 


hafter betrieben wird. So wurden auf einem Rau⸗ 
me von 66 Morgen 28,258 Quart Wein (das 
Quart zu 3 bis 4 Sgr.) gewonnen. Bei Neurone 
mysl wurde auf 150 Morgen eine außerordentlich 
große Quantität Hopfen erzielt und zu 15 Rthlr. 
der Centuer verkauft. — Die Produkte, die den Ver⸗ 
kehr am meiſten belebten, waren Wein, Tabak, 
Tuch, Leinwand, Wolle und Schwarzvieh. — Die 


Zahl der Verbrechen war im Monat December 


nicht gering. Durch Selbſtmord endeten 3 Perſo⸗ 
nen, die ſich erhaͤngt hatten, ihr Leben. Uater 
den Diebfiählen kamen mehrere gewaltſame Einbruͤ⸗ 
che, ein Kirchen- und ein Straßenraub, vor. In 
Heyersdorf wurden mirtelft Einbruchs mehrere zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Feldmarſchalls Grafen 
Diebitſch gehdrende Gegenftände, unter andern eine 
Uniform, geſtoblen. — Der Bau der Chauſſee von 
Poſen über Koſten nach Liſſa und Frauſtadt wird 
hinſichtlich der Erdarbeiten ſo eifrig betrieben, daß 
dieſe nur bei ganz ſtrengem Froſtwetter eingeſtellt 
werden, — Die Baumpflanzungen an den Wegen 


— 


haben im diesſeitigen Reg. Bezirk überall einen er⸗ 


freulichen Fortgang. So find im Bomſter Kreiſe 
allein 25,520 Baͤume, darunter 5260 Obſtbaͤume, 
während des abgewichenen Jahres angepflanzt 
worden. n . 

In Cuxhaven hatte man am 29. Dechr. 3 4 
— ein — mit heftigen Dounerſchlaͤgen bei 

* . are, 1 7 4 4 
Bei dem Dorfe Leeßen in Rurland iſt das Preuß. 
Schiff Courier, Cap. F. Wanſelow, aus Rügens 
walde, in der Nacht zum 12. Decbr. geſtrandet. 
Von der Mannſchaft konnte Niemand gerettet wer⸗ 
den und die Ladung ging — — verloren, doch 
wird das Schiff ſelöſt wieder flott gemacht werden 
koͤnnen. a k } 

Am 29. Dec. ſtürzte bei dem Abbruch eines alten 
Kirchengewoͤlbes in Veere in Holland dieſes mit 5 
darauf ſtehenden Arbeitern in eine Tiefe von 150 
Fuß hinab. Von den 3oo in dem Gebäude befind⸗ 
lichen Kranken iſt nur einer leicht verwundet wor⸗ 
den, von den Arbeitern einer zu Tode gekommen 
und 2 ſind ſchwer verwundet. 8 . 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 14. Januar: Die Lichten⸗ 
ſteiner, dramatiſches Gedicht in 5 Akten; nebſt 
einem Vorſpiel: Der Weihnachts- Abend, in 
1 Akt von J. F. Bahrdt. 5 ; 


2 wor are 
N g 


5 64 


— 


An Meuſchenfreunde. 

Eine hieſige Familie iſt durch vorangegangene 
langwierige Krankheit und nun erfolgten Tod ihres 
Ernaͤhters in die größte Noth verſetzt, es fehlt ihr 
on Allem, ſelbſt an Brod fur die kleinen Waiſen! 
Moͤchten gute Menſchen ſich ihrer erbarmen und, 
wenn auch in kleinen Gaben, zu ihrer Erhaltung 
beitragen. Der Herr Kaufmann Ernſt Weicher 
hier in Poſen wird für Empfangnahme und ſorg⸗ 
fältige Verwendung jeder gütigen Unterſtützung 
Sorge tragen. 

Deffentliches Aufgebot. 

Zur Anmeldung der Erbes⸗Anſprüche an den 
Nachlaß des am Zten Oktober 1820 zu Pudewitz 
verſtorbenen Paͤchters Thomas von Mofiers 
s ki iſt ein Termin auf 
den 5ten September 1836 Vor mit— 

: tags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Referendarius Espagne, ans 
geſetzt, zu welchem alle unbekannte Erbintereſſen⸗ 
ten unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
beim Nichterſcheinen und nach erfolgter Praͤkluſion 
die Nachlaßmaſſe als ein herrenloſes Gut dem Fis⸗ 
kus anheim fällt, und die dann erſt ſich meldenden 
Erben alle Handlungen und Dispoſitionen deſſelben 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
dem Fiskus weder Rechnungslegung, noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird, zu begnügen 

gehalten ſind. 5 

Poſen den 23. Oktober 1835. 

Koͤnigliches Oberlandesgericht. 

Erſte Abtheilung. 

Divioende = Verthelkung. 

Die Leipziger Lebenöverficherungs = Geſellſchaft 
ahlt nach vollendetem fünften Jahre ihres Be⸗ 
lebens eine Dividende 

von 25 pro Cent 

an die im Jahre 1831 beigetretenen, noch vorhan⸗ 
denen Mitglieder. Indem ich dieſe erfreuliche Nach⸗ 
richt zur Kenntniß bringe, bin ich fortwährend bes 
reit, die Aufnahme neuer Mitglieder zu vermitteln, 
alle Auskunft zu geben und Statuten unentgeltlich 
zu verabreichen. 

„ Familfenvaͤter, denen das Wohl der Ihrigen am 
Herzen liegt, finden bei dieſem Jnſtitut das ſicherſte 
Mittel, für deren forgenfreie Zukunft zu ſorgen und 
ſie durch ein kleines Opfer gegen Kummer und Noth 
zu ſchützen. 

Poſen im Januar 1836. 


Jacob Träger, Agent. 
g Jur Derſſcherung gegen Feuerd= Gefahr 15 Por 
fen erbietet ſich: 
Jacob Träger, 
Agent der Verſicherungs⸗Auſtalt in Leipzig. 


Unterzeichneter iſt in dem Zeitraum von 15 Jah- 
ren durch nächtlichen Einbruch viermal beträchtlich 
beſtohlen worden, und hierbei das Letztemal unter 
lebensgefahrlichen Andeutungen. Die Zuneigung zu 
erweiſet ſich hierdurch periodiſch, 


ſeinem Eigenthum 

und da Genannter unter allen Umſtänden von ſei⸗ 
nen naͤchtlichen Deforgniffen befreit zu werden vers 
langt, fo garantirt er hierdurch dem zeitigen Jnha— 
ber den Beſitz nachbenannter Gegenſtaͤnde nicht ale 
lein, ſondern verſpricht zugleich Demjenigen Erſtat— 
tung aller Koſten und eine ſehr an gemeſſene 
Belohnung, und auf Verlangen moͤglichſte Ver⸗ 
ſchweigung ſeines Namens, der ihm durch Aumel⸗ 
dung des Beſitzthums auf die Spur jener Anhäns 
ger ſeiner Habe leitet. Unter die unperaͤnderlichſten 
Effekten wuͤrden gehbren: 

1) Ein dunkler Carniol, intaglio, die Gruppe 
des Laokoon darſtellend, als Petſchaft gefaßt. 

2) Eine goldene Repeliruhr mit goldenem Ziffer⸗ 
blatt, wozu Einſender noch ein paſſendes Dus 
plicat in Emaille beſitzt. Hat auf der innern 
Nückfeite drei Mündungen zum Stellen des 
Zeiger der Viertel- und ganzen Stunden, wel⸗ 
che fie, ohne Anwendung des Hemmſchiebers, 
von ſelbſt fhlägt. Dieſe Mündungen find nut 
Bogen verſehen, welche die Richtung beim 
Aufziehen bezeichnen, und auf dem Werk, wie 
auf dem Zifferblatt, iſt der Name Robert 
Melly & Comp., vielleicht noch nicht aus⸗ 
geloͤſcht oder verändert. Das Werk trägt die 
Nummer 13,364 und iſt durch einen Spring⸗ 
Deckel verdeckt. Am Griff iſt ein Schiebling 
zu Verhinderung der Repetition. 

3) Grüner Diosper mit dlutrothen Haarlinien, 
in Petſchaftsform intaglio, ein von 2 Pfeilen 
durchbohrtes Herz darſtellend. 

4) Eine ganz kleine runde Schachtel von Holz 
mit Vernis von Spaa, oben ein Vergißmein⸗ 
nicht, unten ein weißes Pferd als Langſchweif; 
enthielt kleine ſilberne Whiſtmarken mit Der 
zeichnung der Schlachten von Culim, Leipzig, 
Laon und Paris. 

Craſchnitz bei Militſch im 

Departement. f i 
Wilhelm Graf von Reichen bach⸗ 
Go ſch tz. 


Breslauer Regierungs- 


Indem ic) mich Feehre ergebenit anzuzeigen, da 
mein Tanzunterricht den 9. Januar d. J. begonnen, 
verfehle ich nicht, den hochgeehrten Eltern, ſo wie 
auch den erwachſenen Tanzfreunden meinen gebuͤh⸗ 
renden Dank für den mir jet ſchon gewährten zahle 
reichen Beſuch meiner Tanzſtunden abzuſtatten und 
bitte diejenigen Tanzliebhaber, die ſich entſchloſſen 
haben, noch am Tanzunterrichte Theil zu nehmen, 
ſich gefaͤlligſt bald in meiner Wohnung, Waſſer⸗ 
ſtraße No. 176, bei dem Väckermeiſter Hartwig zu 
melden. 9 72 Julius Berg. 


